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Lederwaren Castorff

Lars Janke
Lurup · Fahrenort 98

Ihre Service-Nummer:
040 / 41 91 18 03

Unsere Öffnungszeiten
Montag bis Samstag 7.00 - 21.00 Uhr

Telefonische

Bestellung einen Tag 

vorher aufgeben!

Ein besonderer Service 
für unsere Kunden

Wir liefern jeden Montag, Mittwoch&Freitag
(außer an Feiertagen)

Gültig vom 24.10. bis 29.10.2016

Von Montag-Freitag von 7-11 Uhr

Handwerker-Frühstück
2 belegte Brötchen, 1 Tasse Kaffee € 2,50

Bauer
Fruchtjoghurt oder 
Joghurtdrinks

Faber Krönung Sekt oder
Light Live alkoholfreier Sekt

verschiedene Sorten, 
250 g Becher
100 g = 0,18

verschiedene Sorten
0,75 Liter Flasche
1 Liter = 2,962 22

•

VORHER 3,29
SIE SPAREN 32%

0 44
•

VORHER 0,65
SIE SPAREN 32%

Rinderrouladen oder Schmorbraten
vom Jungbullen,
aus der Keule, 1 kg

8 99
•

Schinken-Krustenbraten
mit Schwarte, 
ohne Knochen,
1 kg

4 44
•

Der Vorstand des SV Lurup hat-
te sich so sehr auf den 12. No-
vember gefreut, denn an die-
sem Tag sollte die neue Sport-
anlage am Vorhornweg eröffnet
werden. Aber Anfang dieser
Woche teilte Angela Schönen-
berger vom Sportamt des Be-
zirksamts Altona der SVL-Vor-
sitzenden Susanne Otto mit,
dass sich die Fertigstellung der
Abwasserleitungen um sieben
bis acht Wochen verzögern
wird. Das Bezirksamt geht da-
von aus, dass in diesem Jahr
auf der anderen Seite der Luru-
per Hauptstraße noch keine
Einweihung gefeiert werden
kann. Einen genauen Termin
könne man nicht nennen, so
Angela Schönenberger, dieser
hinge vom Wetter und vom
Baufortschritt ab. Die Vertrete-
rin der Bauverwaltung wunder-
te sich indessen darüber, dass
der Sportverein schon einen
festen Termin ins Auge gefasst
habe. Mit ihr habe es jedenfalls
keine Vereinbarung gegeben.
Enttäuscht war vor allem Lu-
rups Jugendobmann Wolfgang
Witte. Er hatte mit seinen Mit-
arbeitern schon alles geplant
und vorbereitet. So sollten drei
Jugendmannschaften gegen
Gegner aus der Umgebung die

Eröffnungsspiele bestreiten.
Auf 17 Uhr war das Rückrun-
den-Punktspiel zwischen Lurup
und Eidelstedt angesetzt. Ver-
pflichtet hatte Witte als eine
Attraktion die Cheerleader von
Altona 93. An drei Ständen soll-
te ideenreich für die Fußballju-
gend des SV Lurup geworben
werden. „Sogar der Flyer zur

Einweihungsfeier war schon
fertig“, sagte Wolfgang Witte.
Alle Termine mussten abgesagt
werden. Ohne Sielanlagen und
Toiletten geht es eben nicht,
meinte Witte resigniert. Nun
müsse alles neu geplant wer-
den. 
Das große Problem für Ham-
burg-Wasser sei die Tatsache,

dass das Grundstück am Vor-
hornweg noch nicht erschlos-
sen war So mussten alle Siel-
anschlüsse neu verlegt werden.
„Ich kann verstehen, dass die
Fußballer des SV Lurup den
Termin der Freigabe des neuen
Stadions herbeisehnen. Der
schöne grüne Rasen verlockt
natürlich.“ Wi.

SV Lurup muss weiter warten

Sportanlage Vorhornweg – Eröffnung erst 2017

Die Tartanbahn ist noch nicht fertig. Die neuen Umkleiden sind schon fertig.

Strahlt schon im neuen Stadion am Vorhornweg: Die neue Tribüne des SV Lurup

Welche Chancen und Heraus-
forderungen bietet „Industrie
4.0“, die vierte, digitale, indus-
trielle Revolution für die Ham-
burger Wirtschaft und den
Hamburger Hafen? Welche
Chancen und Handlungsbedar-
fe ergeben sich aus den längst
begonnenen Veränderungen?
Sinkende Umsatzzahlen im
Hamburger Hafen, eine schwä-
chelnde Konjunktur in China
und der gesamten Weltwirt-
schaft machen der Hamburger
Wirtschaft durchaus zu schaf-
fen. Welche politischen Hand-
lungskonzepte sind nötig um
den Standort Hamburg in der
Weltwirtschaft weiterhin zu-

kunftsfähig und wettbewerbs-
fähig zu halten und zur „Smart
City“ zu machen? Was müssen
Schulen, Universitäten, Wirt-
schaft, Gesellschaft und Politik
jetzt miteinander auf den Weg
bringen?
Diesen und anderen Fragen
werden sich Prof. Dr. Henning
Vöpel, Direktor und Geschäfts-
führer des Hamburgischen
Weltwirtschaftsinstituts HWWI
und ganz aktuell Gründer des
Instituts für Digitalökonomie
sowie Andreas Pfannenberg,
Unternehmer des Jahres 2015,
gemeinsam mit Ihnen unseren
Gästen stellen. Moderation: Ka-
rin Prien, MdHB, stellv. Frakti-

onsvorsitzende der CDU-Bür-
gerschaftsfraktion. 
Wir freuen uns auf eine muntere

Diskussion in anregender At-
mosphäre am Montag dem 7.
November 2016 um 19:30 Uhr
in der Elblounge, Elbchaussee
486, 22587 Hamburg.
Als CDU im Hamburger Westen
wollen wir einen zukunftsge-
richteten Diskurs über diese
Themen mit zwei ausgewiese-
nen Fachleuten aus Wissen-
schaft und Wirtschaft führen,
die sowohl die Chancen als
auch die Herausforderungen
der Digitalisierung für die Zu-
kunft unserer Stadt aufzeigen
werden. Anmeldungen bis 1.
November 2016: per Fax:
040/79026219 oder Email: an-
meldung@karin-prien. de.

Die CDU im Hamburger Westen lädt ein:
Industrie 4.0 – Chancen und Herausforderungen der Digitalisierung für Hamburg und unseren Hafen

Karin Prien, Bürgerschaftsab-
geordnete der CDU
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